
SM biS 88 Gewinn per Acker 
Oli- kaieesireuet wird dies mu, wem- derselbe 

richtis seh-sucht wir-. 

Great Western Düngerstreuer 
sind gesucht Iiie die, welche m- Bese titsche-. 

Wenn tln 125 Wegenladnngen Dün- 
gee hab-, könnt ihr den Wobei-ertrag te 
vermehren, daß der Gewinn in einemsahee die Maschine bezahlt Wie haben ein 64 
Seiten ein ltendes Büchlein, wel es die 
Iensaene eicheeilmng darüber um ein« 

Ein Dienern-ene- Iitt euch chneilet 
Gewinn bringet-, als irgend die andere 
Maschinen eai m Fern-. 

Der Man ist nicht blos theptenfch see-- 
rest, senden- ist durch 1«:Ieiheige Erfahr- 
nns send-ist« 

Ist Da ist ice-, «- ift sit-) wes-, 
kostet Idee einen Gen-. Sichetlich seid 
es euch seinen S den tun, wenn es such 
nicht nun Verm gereicht W enthält 
wertvolle Information 

Dei Dienseefnenee mai-, iehe ims ge- ben« fein. kaum seine leichte Maschine- 
kemii keinen dee eine Pene Deichsel und 
III-ne Name-« hat, kequ kein Experiment 
eine Essai-se die erst sen einigen »Bei-ten cui seen sei-e sit-. kaiiet keinen qlms 
ten-en qui eine Unkosten einen-nennten 
sauft feines Dünste-niesen der eine 
ist-et- emese Wie heu, kann seinen 

Düngersireuer bessen vordere Achse vvr 
ben vorderen «etl der Maschine ges-Hi ist, 
denn badiirig ivirb bie ganze Last aui bie 
hinteren M er vetsth nnd die Maschine 
ivlrb schwer sieben- 

Ter Great Wettern lsi eine sehr-rohe itiib schwere Maschine, bie »Franie uiib 
Deichsel ist aiis Eichen-solt und ver 
Schvensel aiie Htavrvbvli hergestellt 

Derselbe bat ein graste-, starkes »Mut- 
aes aus baininerbarein Eisen beraeitelltes 
«stlnstes Mavc doppelte etchene »Vol- 
stert«, breite vorber- Achsenz itlaver taiii 
sen in einbeitlicher Saur, 

Derselbe bat einen endlosen Wirt-i d» 
trnnier sertig ist ziiin Aiislabeii, hat seine 
leite die leicht ausier Ordnung ,geraten· 
Streut sebe Sorte Klingen 

Derselbe bat viele Eigenschasteih bie vi- 
i Maschine enivsehlen iinb ist sa unsach- 

basi ein Knabe dieselbe banbiren taiiii· 
Lasset Itleinaiib euch eiii Siibstiiiit ver 

tausen, welches « erabe so gut-« ist, beiiii 
es gibt keine »Na chine so iiiii, vver auch 
niir annabernb sv gut. Wird veitaiisi 
vvn « 

DOLPHIN öc MASON 

,- 

Der Pionicr Eiieuwarenladen 
»Bargajns« in emaülerten Waren 

fuer November 

»F-——-This coupon Is; Werth Zs cents 
scsood sos wiss- easy- 

cut out and present at our store, («0«Fe- 
l«»««sL-i«g Dis-»O with 40c. You will 
receive a 7sc. 3 quskm Engmeled 
saucepamwithmameledeoveninthe 

ask-ums 

sTIAIsKY WAKS 
Impon« Ousskaple cost-i 

E coe only to o cui-ein« 

Ini- tm syrumsk sank-c 

W. B. Frymire, 
— 

Ohne AM. Vloomsield, Neb- 

Wir haben eine große Auswahl und vollständiges Lager 
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Unser Laien if vollständig in ims- Departement 

B. Y. Higb 
Kommt herein nnd befehet dasselbe- 
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» mais InmsmisY 
Beile Getränke und cigakken ; 

Zion Mot- 4 

ftm an Zapt LMMM Imm! 
Lokal wenn Iln ein lebend-o Mk ( 
mäuc www-u 

prier Rot-M- 

Itn s. R. Heim 
Zahne-Hi 

Offic- imk Datums G Mec- 
000 sum Bau-. Rhone M- 
sum-m- Nimm 

Its Un isum Itwdmo Uhu 
III Ist-ko- mmt Jst m Umn- 

Dr. L. C. Vceikkl 
deutscher Um wwwan und( 

Geburt-hellen ; 
»Ich um« Ummms uns muss vom W ! 

ums bebaut Inn-sehn Uukmm ( 

c Wo Im mum tm- Cum Nod-w 
m In Nimde tm Wink ums-s du Klaus » 

nimmt »Hm 
i« wes-- 

Imms Etchsnge 
cssiwknvosnwm su s» Junos-. -.--d 

ums-mumi- fms I» du«-( »so-mich »u- 
thnm Msm 

OOOIOO 

Its-. w- m um«-o j 
m kmmmdsm uns tm Im .«««.:....« 
Ins-us m« an stim- 

Ismtq In cis-w- Imm Imm. k 
Mle G Cum-tm : 

XVI-« C slI Ovlisttolsiimi T 

Heim-Mk Isisudh l 

Die Magnet-h 

Uebung und Stil-lang derselben nnd 
die heilsamen Felsen. 

st- stlimutse sehe-sticht Tenne- l- 

Deeetlhlsus Oesthe uns Thättslett set 

Intel- sesspssseess Insecten-them 
sehnen-seitens 

Ein deutschländischer Arzt schreibt: 
Wir haben im menschlichen liijrver 

Organe, die sich gnnz besonders als ein 
Sammelbebälter der Arätte besuchte-, 
wo in gesunden Tagen Vorriitbe nie- 
dergelegt werden tönnen, die in der 

Noth verwendbar sind. Dazu gebörei 
vor allem die Muskeln. Jn der gründ- 
lichen Uebung und Stäblu g d.r Mit-- 
leltröste liegt auch ein wichtiger Theil 
des Nasen-I der allgemeinen Wehr- 
pflicht. Was in der Dienstzeit an 

Mustelträsten und damit an straft- 
vorratb site das ganze Leben gesam- 
melt wird, ist geradezu unschätzbar. 
Aber dies grosse Wert der törperlichei 
Erziehung muß ergänzt werden durch 
törpeeliche Uebung der Jugend, die 
einst ins er treten wied, und der 
Männer, d e dem altiven Heeresdienst 
entwachsen sind. 

Leider fehlt hier noch viel. Heute 
gehören etwa WWW Männer der 
Deutschen Turnerschaft an, und au- 

ßerdem gibt es in Deutschland BODOU 
turnende Frauen und 60,0«-"0 turnende 
Kinder, aber Millionen verzichten noch, 
sobald sie die Schule mit ihren paar 
Turnstunden in der Woche verlassen 
haben, auf diese beste Art der Körper- 
iibung· 

Die Muskeln bilden bei einem kräf- 
tigen Körper fast die Hälfte des Ge- 
sammtgewichtes. Sie dienen nicht nur 

zur Bewegung; bei ihrer Arbeit wer- 
den zugleich auch Stoffe zerlegt, die der 
Körper aus den Speisen entnommen 
hat, und die weiter zerlegt werden 
müssen, um dem Körper zu niiyen, ihn 
in der natürlichen Wärme zu erhalte-i, 
feine Zellen zur Arbeit zu befähi en. 
Die wichtigsten Stoffe dieser Art sind 
dait Glhkogen, sine ZuckerarL und das 
Fett. Dem arbeitenden Muskel strö ist 
mehr Blut zu, weil sich durch die Thä- 
tigkeit seine Artrrieri erweitern, zu- 
gleich drückt aber der sich zufammen- 
ziehende Muskel die in ihm enthaltenen 
Venen zusammen und entleert dadurch 
das darin enthaltene ver-brauchte Blut 
in die größeren Venenstämme, in die 
rechte Herzkaminer und in den L«:« geir- 
kreiilauf, wo es wieder von Kohlen- 
säure gereinigt werden und mit Sauer- 
stoff beladen werden kann» Diese me- 

chanische Wirkung der Muhkelthätig- 
keit auf den Venenblutstrom ist von 

außerordentlicher Bedeutung fiir den 
Blutuinlauf in den Beinen, der bei 
vorwiegender Thätigkeit im Sitzen 
oder im Stehen sehr erschwert wird 
und dann leicht durch einige Beinghms 
nastik, Marschiibungen, verbessert wer- 
den kann. Ungeniigende Ausarbeitung 
der Beininuikeln begünstit daher die 
Ausbildung von Kramp adern, das 
find Veneneriveiterungen an den Bei- 
nen. Die chemisch zerlegende Arbeit 
der Muskeln zeigt sich in ihrer Wich- 
tigkeit ganz besonders auch unter 
krankhaften Verhältnissen, so bei der 
Zuckerkrankheit. hier ist dem Körper 
die Fähigkeit verloren gegangen, den 
im Blut gebildeten Zucker wie unter 
normalen Verhältnissen weiter zu zer 
legen, er wird daher mit dem Harn 
ausgeschieden. Regelmäßige Muskel- 
arbeit fördert hier direkt die Zerlegung 
des Zuckers und setzt damit den Zucker- 
verluft durch den kam erheblich her- 
ab. Die regelmä· ige Uebung des 
Muskels verstärkt auch die Sehne. Die 
Gelenke werden gefchnieidig und be « 

ei 
lich, die bei Ungeiibten leicht austreten- 
den Ermüdung-schmerzen in den Mus- 
keln fallen weg und machen eine-n ent- 
schiedenen Wohlgefühl Pius-. 

Bei der chemischen Leistung des 
Muskels wird Sauerstoff verbraucht. 
Um ihn zu ersehen, steigert sich dis 
Athinung; das Tiefathinen kräftigt die 
Brustniuikelm erweitert die gesunde 
Rkhmimgcfliiche und erleichtert die 
Derzarbeit Das Blut wird cui den 
Bauchoeganen und nur denillopfe stot- 
ter ayeleltet und schneller durch ne.ies. 
sauer ofsreiches erseht; die Laut wird 
besser durchblutet nnd dadurch in ihixr 
wichtigen Thaiigteii angeregt» isecsasse 
dene dein Körper entbehrliche over gar 
schädliche Stoffe unnierlliit an die 
Lust adzugeveiiz auch dte Abgabe var 
Auster durch die Lungen u««.v die Nic- 
ren ioird gesitidert Kaum ei i Lin « 

del Körpers versitiirt nicht die segexia 
reichen Jst-l en erhöhter «!.lluetelih-.ei.·i 
krit. nide oiidere wird auch d i Eller 
veiisy lem durch die lieburn in »i«: 

ineiigesenter Beine ringen neuvi und ge 
tiaftlgt, die grusieie Oeeititkti isie 
Willens tidei die Bewegt-Inn its-ritt 
die Wie-gie. Mit der Held-weder» !- 

ung und der Ruedauei wachsen Hat- 
der Muth und die Freude am litn nic! 
und um dasselbe Matt iseiiicgeei tlt 
die uiiWruttbete ifeiisiäkriiig mit 
methlole und nichtige itegeisakiisieu 

die . adl set Sind. 
I s I d O doka Im Ism- twl h 
II In. Ost-vom Im M aus is Mo Hi 
M Mitw. is Quma u d. IN 

in Im M aus un ask h 
I I. I Mundes-m sum-Hm und 
IIH IO mi! WJUQ 

In III sit-» hind- 
« d I In Im Nimmt-« tm III 

Muts aim- Umm Ahn M 
IIOI qui. 

SOLO QOQCQOWWW UOQ 

Achtung Immer! E 
-«: ON «6)--:-— E 

Die vorzsmliche Produkte der Co- d 

lunthiu Vug G Cume Powder Co. E 
find bei nur vorkütbiq. Nebst den I 

bewahrte-I Mittel für vie Vorbeu- i 
gnug otm Vächkmnfheiten verkau- E fe ich auch oaS ,,Dip« obiger Co. 

» 
Tiefe Produkte find auch in Joh, 

Grohnmchs Saloon vorkäthig. E 

E 
Hean Hohuholt, 

4 Meilen nokd und I Meilen weit 
von Vloocnfiesld. 
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The- Cilq like-at Maske-L 
ruhm. Volnp tscgenthlinien 

W 

Riiivfleiich, Kalbfleilch, Hammel- 
flersch, Schiveinefleilch, Schlafen, 
Geflügel, Austern, frische und ge- 
räucherte zilche und viele andere 

Zislpeilen welche eine Mahlzeit 
aplltominen machen, 

Wust-Wunqu 
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EIN-U 
K- Mk SOM GUOIWIM 

Z.Wm Bumann 
Hänvlet in 

Weinen 
Liquoren 

Zigarren. 

Z 
Zuvortolnmende und vtontpte 

Bedienung eine-n Jeden 
zugesichert 
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Welche Getränke aller 
Sorten. 

Ten Doctors 
said He Would Die 

«ln 1903 we wrotc you regard- 
jng my husbiuith who was sus- 
lcring from licurt tre)til)le. He 
was supcranuattsel by the North 
Ueurginn Fehle-reimen Tcn doc- 
turs at different timcs said he 
woulil the-. You atlviseel Dr· 
Mich llcart Rcmcely ancl Re- 
sts)rativc Nervincz we dicl as 

zulviscth antl impmvcmcnt was 

apparesnt from thc very first. Hc 
rescunsrcd nncl thc conferencc in 
1004 gar-e liim a charge-. He 
next-r solt betten although he 
has very hear-)- work and tlocs 
u grcnt deirl of tsnrnp mccting 
work-· l am s» gliul we took 
your ailvices aml Hat-c him the 
hinlief-ich imsl fest-l that I ought 
tu lct ynit lcnuw of the- wende-r- 
ful guml ressnlts from its use." 

MRS T. s. PIl")U’.XRI)S. 
Milncr, Ca- 

This pmvcssx what l)r. Nile-s- 
llexirt kommly will (l(). Ort a 

bottlc frmn yimr tlrugzgist aml 
take- il sit-umfing t» (lrrt-cti0ns. 
It ihre-s- nnt main-r neliestlrcr your 
Itesart is monle wtsiilc. ur you 
hun- urixsmic tre)t:!r!e·. il it does 
not lnsrustit »Hm take- tltts crupty· 
buttlr tu zum- (lruggl.st und get 
you-· money traclr. 
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I THE 
BLOOMFIELD | 

BAR : 
; te dem-n 

Weis-. Aquin « Hum- 
Ilus un Osmd 

you-os- Isn anmu- 

..uots Cis-« Zier 
um ihm-. 

cson Wut-schau m um IMO 

c Vollkommen 

krsy xwops 
Ussckisluis i. 

M. 
II- Mmmt sup- m »Du-m 

wusch Wulst-. un dumm M 
II m Iman Ozyn but mumi- 
QII III d- IICIIIII sc Nilus-I- 
si- IIJI hu tm Ins-un- mn II 
es m- ichs-Wind us m Ind- 
Isst Ihm Inst-. 

Wahlhnd 

-..,.-(:·s- »Es-kif- 

IUH llkllwtiw . 
w- Isth 

« 

«5?A2-«.5«z,4« 
Die besten chen und Stahlhcrde 

sowie das vollstäntigste Lager In Eisen- IIIIO Blechwaren findet Ihr bei uI S, 
Sprecht bei suIIS vIIr und überzeugt euch selbst. 

MIN TRIERWEIUER 
Phone A W. Bloomfield, Nebraska- 

H 

Deutsche Bauholz-Haudluug 

Vauholz, Baumaterial 
Anstreich-Farbeu 

Lasset uus euch Kosteuvorau- 

schläge für Neubauteu lie- 

seru. Ihr werdet die 

Berechnung sür Ma- 
- 

Hart- und 

Meichkoljlen 
stets vorräthig sowie auch 

teriale stets mä: 

ßig finden 

giturm Fenster 
und Thüren 

Sprechet vor uud wir werden euch jede 
gewünschte Auskunft ertl)eileu. 

Dinges ist ein Bill-. von dein was itbtiq geblieben ist 
von Ver-n I. v. patt s großem Stein« Tiefes Genaue 
war in der Phenix Jniumnce Co» von Brot-um« oriitcher. 
und wurde der Vettust von ihnen in Voll ausbezahlt Sei 
diesem Verlust hat dee hiesige Went der Gesellschaft U ifssim 
IdenqdolVecsitdetung geschrieben. Wenn Euer Eigentum 
noch nicht gegen Windstmme und Ioenuooh versichert ist 
so solltet Jin es nicht tangee mehr aufschneiden Sehet 

E. B. Ulilsoth Aqeut 
Nitiieno Stute Bank. Bloonmetn Neh. 

Dk X. Hamen Matten 

s Arzt und Wunden-sc 
phms s I · · s mu 

cmu m- tsmu Jst-haust Wem Il- 

Em- mis bis m ro sinkst 
Ists-most us sei-W IS II- M IM- 

fkss VIII-. 6 III-th- Hort whom 
III-com I II Cum-usw 
J Wut-. Tit-I 

Fuss Mem-i Ins U- Wins- 
Is los-U Om- Ims Jus-som- 
IIO nd In Muts m- ;!. d. du« 
m usw-. 

...s-.- .- »was-»- 

i «"P"ts-kaIS«"MSIZITIF" 
kunnqu Mande 

E Muts-Num- mkdt seid-on jun-t- um«-sp- 
Qnsmdik Esaum uns Ausbau-m J« ki 

«mmmu. lenkt-I usw El · net-us Ums-H 
sumi uns komm-II nsm lud-e »k. mn 

Beury Uliitiitg. f 
f 
; Its-m 
; Nun-tun usw«- 

W. v. Volum-. 
Tinitionakon 

Ist's-NR IIHQO und »Hu-O J« s- 

WTNIIMJD Ists-»Ist 


